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Aktuelle Arbeitsgebiete:

Advanced Semiconductors

insgesamt längeren Lebensdauern. Als Halb-
leitermaterial für die Herstellung von TFTs in 
konventionellen AM-Displays wird heute über-
wiegend Silizium eingesetzt. Silizium hat allerdings 
den Nachteil, dass es im sichtbaren Spektral-
bereich sehr stark absorbiert und damit für den 
Aufbau durchsichtiger Displays nicht geeignet ist.
Eine Lösung versprechen TFTs, die anstelle von 
Silizium aus einer etwa 50 Nanometer dicken Zink-
Zinn-Oxid Schicht bestehen und etwa 80 % des 
sichtbaren Lichtes hindurch lassen. In ersten 
aktiven Bauelementen konnte mit den Transistoren 

2
die Helligkeit von OLED Pixeln von 0 bis 700 cd/m  
stufenlos geregelt werden - typische Computer-
monitore erreichen heute Helligkeiten von etwa 300 

2
cd/m .

In Zukunft könnten große und hochauflösende 
durchsichtige Displays aus Millionen dieser Pixel 
aufgebaut werden. Damit eröffnet sich eine Fülle 
neuer Anwendungen: In der Automobilindustrie 
spielen transparente Displays in Designstudien 
immer wieder eine wichtige Rolle. Noch bedeut-
samer wird allerdings die Integration dieser An-
zeigen in beispielsweise die Windschutzscheibe 
sein, um den Fahrer mit wichtigen Informationen zu 
unterstützen. In der Medizintechnik können trans-
parente Displays den Chirurgen bei der Operation 
direkt in seinem Blickfeld mit Zusatzinformationen 
versorgen. Im Bereich der Sicherheits-/ Vertei-
digungstechnik werden Head-Up Displays unter 
dem Stichwort "Augmented Reality" propagiert.

Displays auf Basis organischer Leuchtdioden 
(kurz OLEDs: organic light emitting diodes) 
erobern gegenwärtig Marktanteile, allen voran in 
MP3-Spielern und Mobiltelefonen. Gegenüber 
etablierten LCD oder Plasmabildschirmen 
versprechen sie eine höhere Farbbrillianz, ein 
geringeres Gewicht sowie niedrigere Herstel-
lungskosten. Ein weiterer, wesentlicher Vorteil der 
wenige zig Nanometer dünnen organischen 
Schichten in OLEDs, ist ihre Transparenz im 
sichtbaren Spektralbereich. Verwendet man für 
die Kontakte zur Stromzufuhr keine Metall-
schichten sondern transparente, leitfähige 
Metalloxide, z.B. Indium-Zinn-Oxid oder Zinkoxid, 
dann können auch völlig transparente OLEDs 
realisiert werden.

Analog zu etablierten Flüssigkristalldisplays 
müssen auch in OLED Displays die einzelnen 
Bildpunkte mit einer Treiberelektronik aus Dünn-
schichttransistoren (TFTs) angesteuert werden. 
Diese sogenannten Aktiv-Matrix-Displays (AM-) 
ermöglichen neben einer hervorragenden Grau-
stufendarstellung auch einen geringen Strom-
verbrauch und eine hohe Displayhelligkeit bei 

Elektronische Struktur der durchsichtigen 
amorphen Oxide.

Pininfarina Maserati Birdcage: Designstudie mit transparentem Display im Cockpit.Demonstration eines transparenten OLED Displays.

! Transparente Elektronik auf Basis von 
Oxidhalbleitern (BMBF OXIDE)
! ZnO Nanostrukturen 
! Organische Halbleiterlaser

(Koordinator des BMBF-Verbundes: OLAS)
! Organische Leuchtdioden (OLEDs) für die 

Beleuchtung von morgen (BMBF OPAL)
! Organische Photovoltaik

Bilder auf der Frontseite: Kleine Figur hinter einem OLED mit Temperaturanzeige; Zukunfts-
vision in “Minority Report” (TM and © 2002 Twentieth Century Fox and Dreamworks, LLC.)

Elektronische Struktur von amorphem Silizium.
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